
Haft verfallen.
zur endlichen Geſtellung in den Jmpfliſten fortgeführt und die Eltern

Wexſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 3. Mai.
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Merſeburg den 22. April 1873.

Bekanntmachungen.
Die verehelichte Chriſtiane Wilhelmine Emma Hoffmann geb. Höpke hier iſt heute von mir als Hebeamme verpflichtet worden.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Ich mache bekannt, daß in Folge einer getroffenen Vereinbarung die Königlich Sächſiſchen Behörden entlaufenes Geſinde auf
einfaches Erſuchen der Preußiſchen Dienſt Herrſchaften zurückführen laſſen, ſobald nur die dem Geſuche zu Grunde liegenden thatſächlichen

Verhältniſſe gehörig beſcheinigt ſind.
Merſeburg, den 29. April 1873.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Errichtung einer Poſtanſtalt am Weltausſtellungsplatze in Wien. 2 2 m-— —----m-2

Seitens der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Poſtverwaltung iſt für die Dauer der Weltausſtellung in Wien am Ausſtellungs-
platze daſelbſt ein Poſtamt errichtet worden welches ſich mit dem Verkaufe aller Oeſterreichiſchen Poſtwerthzeichen, ſowie mit der Annahme

von Briefen, Poſtkarten Druckſachen, Waarenproben, Geldbriefen und Packeten mit oder ohne Werthangabe bis zum Einzelgewicht
von 5 Pfund ferner mit der Abgabe und Beſtellung von Poſtſendungen befaßt.

Die Poſtſendungen, welche von dem Kaiſerlich Königlichen Poſtamte am Weltausſtellungsplatze beſtellt oder bei demſelben ab

Berlin, den 24. April 1873.
Kaiſerliches General Poſtamt.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß des Publikums,
daß die diesjährige öffentliche und unentgeltliche SchutzpockenJmpfung

Sonnabend den 3. Mai, Nachmittags 3 Ahr, im
Saale der Bürgerſchute Nr 363. auf dem Brühl

ihren Anfang nimmt und bis auf Weiteres jeden Sonnabend und
zur angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte fortgeſetzt werden
wird. Auch werden zu dieſer Zeit in jenem Lokale bereits früher

Geimpfte revaccinirt.
Die betr. Eltern und Erzieher fordern wir hiermit auf, ihre

Kinder reſp. Pfleglinge zur Jmpfung und 7 Tage nachher zur Re
viſion zu geſtellen widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen be
krachtet und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden wird.

Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen, auf welchem
die Vor und Zunamen des Kindes, der Tag der Geburt und der
Stand der Eltern angegeben ſein muß.

Wir laſſen hierbei nicht unerwähnt, daß nach der Amtsblatt-
Verordnung vom 28. September 1870 (A. B. S. 254.) diejenigen,

welche ohne triftigen Grund ihre auf der Jmpfliſte verzeichneten An
gehörigen oder Pflegebefohlenen zu den Jmpfterminen nicht geſtellen,
in eine Geldſtrafe von 15 Sgr. bis 1 Thlr. oder verhältnißmäßige

Außerdem werden die ausgebliebenen Jmpflinge bis

reſp. Vormünder ſolcher, ohne erweislichen Grund ungeimpft ge
M bliebener Kinder oder Pfleglinge, haben beim Ausbruch der Blattern

die im 8. 54. des Regulativs vom 8. Auguſt 1835 angedrohte poli
jeiliche Strafe, welche auf 5 bis 10 Thlr. beſtimmt iſt, dann zu

Ngewärtigen, wenn die Kinder reſp. Pfleglinge nach Ablauf des erſten
Lebensjahres von den Pocken befallen werden.

Merſeburg, den 28. April 1873.

Die PolizeiVerwaltung.
Die Waldgräſereien des Unterforſtes Merſeburg ſollen

Dienstag den 6. Mai, von Vormittags 9 Ahr ab,
C pialgarten bei Merſeburg an die Meiſtbietenden verpachtet

erden.

Schkeuditz den 24. April 1873.

Königliche Oberförſtere i.
Anzeige. Eine hier gut gelegene gr. Scheune wird

zu kaufen geſucht durch den r. Buet. Comm. Rindtleiseh.
Achtung!

Ein gut gehaltenes Clavier, für Anfänger paſſend, ſteht zum
erkauf Brühl 347. (Treppe rechts).

geholt werden ſollen, müſſen auf der Adreſſe in hervortretender Weiſe mit der Bezeichnung „am Weltausſtellungsplatze“ ver-
ſehen ſein.

Wieſenverpachtung.
Die in hieſiger Flur belegenen 13 Morg. 70 QRucth. Löſſener

Kirchenwieſen ſollen Donnerstag den 8. Mai e., Vormittags 10
Uhr, in der hieſigen Schenke auf 3 Jahre meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Löſſen, den 30. April 1873. Der Kirchenrendant Pieritz.
200 Etr. reine Roggenkleie à Etr. 2 Thlr. 25 Sgr. liegen

zum Verkauf bli F. Bevyer, Saalgaſſe 405.
Eine junge friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver

kaufen in Creypau Nr. A.
Eine große Stube mit zwei Kammern, Küche und Torfſtall iſt

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen Unteraltenburg 713.
Ein kleines Logis mit Zubehör, Preis 15 Thlr., iſt zu ver

miethen.
Merſeburg, den 1. Mai 1873.

Carl Liſſon, Breiteſtraße 422.

G. A.Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, einigen Kammern,
1 Küche und Zubehör an Keller, Boden 2c., Ende Mai e. bezieh
bar, wird zu miethen geſucht. Bez. Offerten wolle man in der
Expedition d. Bl. niederlegen.

Zu miethen geſucht wird ſofort oder 1. Juli eine Familien
Wohnung aus 1 2 Stuben, Zubehör und Stallung für 1 Pferd
Adreſſen bittet man in der Expedition d. Bl. abzugeben.

l r qDDDTeeeereo nene nnneeooeMeine Wohnung iſt jetzt kl. Steinſtr. 54. 2
Tr. und bin ich daſelbſt Vorm. von S bis I1 und
Nachm. von 2 bis A Uhr anzutreffen.

Halle. MKneisel, Zabnarzt.Zahn- Arzt Gehrhardt,
Leipzig. Peterstrasse 2627.,

empfiehlt sich zu zahnärztlichen Operationen nach
den neuesten besten Methoden.

Sehr kräftiges Landhbhrod
pro Stück 25 5 und 71 Sgr. bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 188.
Einige Wispel reine Roggenkleie verkauft billig

G. Schönberger.
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P.
Unterzeichnete erlauben ſich einem hieſigen wie auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ſelbige unter heu-
tigem Datum eine Commandite von Cigarren und
Tabalk« Gotthardtsſtraße Nr. 136. eröffnet haben.

Jndem wir dieſelbe gütiger Berückſichtigung empfehlen, zeichnen
hochtungövoll

Mühlpfordt Söhne.
Für Geschirrhbesitzer &Sattler.

Feinsten schwarzen Geschirrlack
zum ſchnellen Auſlackiren feiner Geſchirrzeuge 2e.,

Marschwasserpulver für wundgegangene
Füße überaus heilſam empfiehlt

A. G. Büvrkner.
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Ermpfehlung.
Die Wohlthat des Glöckner'ſchen Pflaſters habe ich

an mir ſelbſt erfahren. Jch litt ſehr lange durch Verſchlag
an ſchweren offenen Wunden am Fuße. Obwohl ich vorher
Weles gebraucht, das Leiden nur immer ſchlimmer wurde,

achte ich hoch einen Verſuch mit dem Glöckner'ſchen Pflaſter,
aſſelbe hat mich in 2 Monaten vollſtändig hergeſtellt. Mag

J der das Pflaſter bei derartigen Leiden vertrauensvoll ge
brauchen. Schkeuditz, Halleſche Str., Weides Haus.

Fried. Müller.

v e I J n e de re r V ma F5 T v mW 9

Pr. imerik. Schweineschmalz à Pfd. 5 Sgr. 8Pf.,
pr. Baier. Schmelzhbutter à Pfd. 10 Sgr. 6 Pf.,,

9 9 II. à Pfd. 7 Sgr.,Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr.,
do. ausgeſchlagen à Pfd. 5 Sgr. 6 Pf.,

f. gem. Rafünade à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., per
Thlr. 6 Pfd.,

extraf. gem. Rafſinade à Pfd. 5 Sgr., per Thlr.
67 Pfd.,

ff. Perl Caſffee à Pfd. 16 Sgr.,
f. Menado- Caſſee à Pfd. 15 Sgr. empfiehlt

Joh. Friedr. Beerholdt,
Gotthardtsſtraße 144.

Von höchſter Wichtigkeit für

chen zu ſenden, mir hat es geAn en kr an ke 9* holfen, undhabe nur Flacon

ebraucht, aber auch den beiden andern, welchen ich davon abgab, leiſtete es dieſauber guten Dienſte. Udeſtedt b. Erfurt 17. 6. 1872. W. Dienert, Dieſes
echte Dr. White's Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt in Gr. Breitenbach in
Thüringen iſt neben ſeinem großen Weltruhm conceſſionirt, ſeit 1822 als
beſtes Volks- und Hansmittel nicht Mediein bekaunt und berühmt
und à Flacon 10 Sgr. zu beziehen durch Herrn G. Lots in Merſeburg.

Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der
Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpomade aus
Pirna à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

Emil Wolff Roßmarkt.

Rohes Eiszu jeder Tageszeit verkauft Heinrich Schultze,
„zur Börſe.“

wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
heilt dieſe a zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor

Adam
Dr. H. Müller, pract. Arzt c.

Bitte mir umgehend 3 Gläs-

Jeder
Huſten

Berlin.
Herrn Car

Neue Matjes-Heringe,
friſch ger. Rheinlachs,
Ruſſ. Aſtrachaner Caviar,
fließend fetten Rheinlachs,
Hamburger Rauchfleiſch

empfiehlt E. L. Jimmermann, Burgſtraße 220,
Die erſten Limperial Apfelsinen (Ohöchroth) trafen

ein bei d.Friſchen Maitrank
empfehlen G ar. Sagen W ar.

VFottes Rindftolnch empfiehlt
Trautmann, Kloſterweinberg.

Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Au-
ſtellung zu Altong 1869:

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter-Iiqueur,

von der größten Heilwirkung,
aärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
löſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt Schimpff, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a./S.,

ſowie bei
Herrn Heinr. Täger in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 101. im Hofe

1 Treppe,
re Wiedero in Halle a/S.,

Julius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
Ad. Förſter in Naumburg a/S.
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

Für Plätze, wo noch keine oder unzureichende Vertretung, werden
ſolide und thätige Depoſitaire geſucht.

v
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9 Die ſoeben erſchienene Nr. 30. enthält äpeDer ſteinerne Maler. Novelle von Max v. Schlägel. (Fortſetzung.) Wie

ein neuer Pabſt gewählt wird. Von Dr. B. Czerwenka. Unſere unterirdiſchen
Feinde. Von Prof. Dr. C. Reclam. J. Seizzen vom Bodenſee. Von A. W.
Grube. Jlluſtrirt von Heinrich Merté. J. Die landſchaftliche Schönheit. Mit
6 Abbildungen. Am Familientiſche: Bücherſchau. I.
Aus dem Briefwechſel Friedr. Wilh. IV. mit Bunſen. Herausgegeben von Leopold
von Ranke.
Geldwechsler zu Esneh in Oberegypten.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

W Sichere Hülfe für Leidende.
Meine in 40 jähriger Praxis geſammelten Erfahrungen,

Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen, Flechten,
Scropheln, offene Wunden, Nheumatismus, Gicht, Epi-
lepſie, Bandwurm, Syphilis und ähnliche Krankheiten
gründlich zu heilen, theile ich auf frankirte Anfragen un-
entgeltlich mit. Es ſollte kein Kranker die Hoffnung auf-
geben, geheilt zu werden ohne ſich vorher mit meiner be
währten Heilmethode bekannt gemacht zu haben

Louis Wundram, Profeſſor
in Rückeburg, Schaumburg-Lippe.

e un nCacao u. Choeolade
von h. Sacharch in Neufchatel

empfing heute friſche Sendung.

Balriſchen Maſzzucker K& Malzbonbons
ſowie feine und ordinaire Confecturen, bei Abnahme von
größeren Poſten zum Fabrikpreiſe, empfiehlt

G. Schönberger.

feine Kuchemvaaren und
Theebackwerk

verſchiedenſter Art täglich friſch.

I penburktererhalte wöchentlich friſche Sendung
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

Der Aquarelliſt des Orients. Zu dem Bilde von Karl Werner

Von Robert Koenig. ſtatt
auf n
Unter

als
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Preuß ſche Hagel Verſicherung Aclien eſelſchaſſ.

Die Papier Handlung von II. F. Exius,
Unterburgſtraße Nr. 15.

empfiehlt verſchiedene Sorten Tinten, als wie schwarze Gallustinte, gut aus der Feder fließend,

Anilin-, Carmin-, azurblaue, veilchenblane Tinten, Encre violette Roue-
naise, echt französische Copir- Schreib- Tinte, Apotheker Schmitts tiefschwarze unver-

änderliche Schreib- Copir-Tinte,

Anzeige.
Eine grosse Partie Kleiderſtoffe

ist zurückgesetzt und wird billig

m

Mersechurg, den 25. April 1873.

Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und billig, Nachſchüſſe finden niemals
ſtatt. Schäden werden unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt voll und baar bezahlt. Verſicherungen
auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämien-Rabatt, welcher ſofort von der Jahres Prämie in Abzug gebracht wird. Die
Unterzeichneten empfehlen ſich zur Annahme von Anträgen und ſind zu jeder Auskunft gern bereit.

VI oritz, Sefclel, Merſeburg.
Fr. Beyer, Merſeburg.
V. A. Sasse, Dürrenberg.
C. Lindner, 5”chkenditz.
C. Herrfurth, Fährendorf.
Ang. Pfeil, Frankkeben.
F. Glück Zöſchen.
Gi. EIlsner, FSützen.

Lattmannſche Spielkarten aus Goslar am Harz,
als wie Cleutsohe mit Harzanſichten und Goldecken, feine L'hormhbre mit Goldecken, wie auch

Piquet und W hiöst mit Goldecken bei A. E. HuXenS.

ist in allen Mineralwasser-
Hanälungen unä Apotheken zu haben.

Die Brunnendirection. (C. Oppel Co.)

Von Bremen nach Wewyork wird am Donnerstag den 29. Mai 1873 expedirt der eiſerne
Schraubendampfer I. Klaſſe Smäckit, Capt. A. Dannemann.

S Paſſage Preiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Crt. a 90, II. Cajüte CErt. 50, Zwiſchendeck Crt. 45 für
Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. 3.

Premer Dampfſchifffahrts-eſellſchaft.
Der Vorſtand: Siedenburg endt u. Co. in Bremen.

J Die nächſtfolgende Expedition findet im Auguſt ſtatt.



Grund-Capital: Drei Millionen Thaler,
in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind,

verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. Nachſchußzahlungen finden nicht ſtatt. Die Ent
ſchädigungsBeträge werden ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt; die prompte Erfüllung dieſe
Verpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchäftsumfang und durch das Grund-Capital der Geſellſchaft verbürgt.

Seit ihrem neunzehnfährigem Beſtehen hat die Geſellſchaft 610 998 Verſicherungen abgeſchloſſen und 7,852,213 Thaler En
ſchädigung gezahlt. Die Verſicherungs- Summe im Jahre 1872 betrug 73,615,111 Thaler.

Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs Anträge gern entgegen und werden jede weitere Auskunft bereſ
willigſt ertheilen.

Jn Merſeburg C. MHeyne,
e Sützen A. PIamer,

Coanuchſtädt C. Schulze,
TIcchafſtädt M. Schönburg,
Gröbers G. Ehrenhauss,
Schkeuditz Fr. C. Weber,

Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft,
zugleich Agenten der Magdeburger Allgemeinen Verſicherungs Acktien- geſellſchaft und der Magdeburger Feuerverſicherungs-geſellſchaft,

Anterleibs Bruchleidende
finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel
Preis per Topf mit Gebrauchsanweiſung und Zeugniſſen 12, Thlr. Niederlagen in Berlin: A. Günther, z. Löwen Apotheke, Je
ſalemerſtraße 16.; in Leipzig Wilh. Kirſchbaum, Neumarkt 19.

Maniliag- Java à Stück 8 Pf., e ic „Praunkohlenwerke Rötzſchau.66. leicht 9 e 6 Wir empfehlen hierdurch unſere Presssteine in bekannte
50. kräftig 5 vorzüglicher Qualität ab Grube zum Preiſe von 3 Thlr. pro Tay-
55. mittelkräftig 5 ſend Stück, in Lowrys à 5 Mille franco Bahnhof Merſeburg Thly,
56. leicht a 5 3. 14 Sgr., desgl. franco Stall Thlr. 4. 5 Sgr.
40. kräftig à 4 Gefällige Aufträge für Merſeburg beliebe man bei Herrn H.
45. mittelkräftig à 4 J. Exius oder bei Frau Ww. Kohlbach niederzulegen oder direct

30. e 3 zu beſtellen. Die Verwaltung.Cigarrenm- Abfall. e eMühlpfordt Söhne, Ortsverein der Maſchinenbau- Metallarbeiker.
Neumarkt Nr. 875., Gotthardtsſtraße Nr. 136. Sonnabend den 3. d. M. Generalverſammlung im Lo

T kale „zur guten Quelle“.Arcanum, giftfrei, Tagesordnung:oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und HMäwusen 1) Erſatzwahl des Kaſſirers und Controleurs.

offerirt in Schachteln à 72 Sgr 27 Krz. s itaglisNiederlage bei R. Bergmann. 2) Ausſchluß von Mitgliedern. Der Ausſchuß.
Billige Seifen-Offerte. l. und 2. Scheihen-Schießen

Pr. Oberschalseife à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf. 8per Thir. 73. d. m BürgergartenPr. marm. Walgseife à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf. Sonntag und Montag den 4 und 5. Mai
per Thlr. 9 Pf. von Nachmittags 3 Ahr an.Pr. n à Pfd. 3 Sgr. 8 Pf. Das Direetorium der Bürger Scheiben Schützen Compagrie.

per Thlr. 8 Pfd., r n e TAbeste V r a à Pfd. 3 Sgr., GEBBBR ne t.per Thlr. Pfd. Sonntag den 4. und Mittwoch den 7. Mai nach Leipzig. Ab-beste Oryst. Soda à Pfd. a 6 Pf. fahrt von hier früh 5 Uhr, von Leipzig Nachmittags 4 Uhr und
feinste Weizenstärkke à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf. Abends nach dem Theater, E. Krauſe,

Reisstärke à Pfd. 4 Sgr.,Bngl. Wascherystall a Pack 9 Pf. Gaſthof zur alten Poſt.bei Joh. Friedr. Beerholdt, Reſtauration Börse
Sottbardisſfr 14 Sonnabend und Sonntag

ff. Bockbier
à Seidel Sgr.

Heinrich Schultze, „zur Börſe.“
Tiemann's Reſtauration

Sonnabend den 3. und Sonntag den 4. Mai

A. v9 r onnabend den 3. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,G. A. W. Mayers Bruſtſyrup. Abends Brat und friſche Wurſt ſowie Sonntag von 3 I ab

Ein Hausmittel Wurſtauskegeln n. E. Weblan-renommirt ſeit 18 Jahren bei Allen durch Erkältungen c. 2c. vor egekommenen Hals und Bruſtleiden „in Paris 1867 prämiirt“ Kre b s 8 Re ſtauration.
iſt zu haben in Merſeburg bei Gustav L ots. Sonnabend den 3. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen nebſt

Viele 100 Atteſte treffen über die gute Wirkung jährlich einem ff. Töpfchen Bock- und Lagerbier hierzu ladet freundlichſt ein

ein und liegen zur Anſicht bei Obigem aus. F. Krebs.
(Hierzu eine Beilage.)

Als Kindernahrungsmittel ersten Ranges
hat sich der Timpe'sche Kraftgries“ seit seinem 15 jährigen Be-
stehen am Besten bewährt, kein ähnliches Präparat vermag s0
zahlreiche glänzende Resultate aufzuweisen. Brochüre gratis.
Lager davon halten in Paqueten à 8 und 4 Sgr.

Gustav Eibe, Merseburg,
V. M. Langenberg, Lauchstäcdkt,
Frdä. Wendrich, Schkeuditz,
Heinr. Nessler, Schafstädt.

Crg rn Oferrtee. pfeht am in n Tricherenng

2Wagdeburger Hagelverſicherungs Heſ ellſchaft,
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Der Bazar
m

ſichtigung
ſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden Tagen 23, Sgr. und wer-
den 2 Eingänge geöffnet ſein. Backwaaren bitten wir an den Vor-
mittagen des 3. und 4. Mai direct nach dem Schloßgartenfalon zu

den.ſn Mehrfachem Wunſche zu Folge ſoll diesmal der Reſt der Sachen

nicht verauctionirt, ſondern für dieſelben am Schluſſe des Bazars
Looſe ausgegeben werden.

An Gaben iſt ferner bei mir eingegangen von Fr. Geh. R.
Crüger 1 ſilberne Sparbüchſe, 2 Poeſiebuch, 1 Nähetvis, Arbeits
korb, verſch. kleinere Gegenſtände, Frl. Kirchheim 1 P. Morgenſchuhe,
Fr. OberReg. R. v. Kroſigk 1 Fußkiſſen, Frl. Bartels 1 Kragen
mit Schleife, 2 Roſenzweige, 1 P. Handſchuhe, 1 Kragen, von einer
Wittwe aus dem Nachlaß ihres Sohnes 1 Buch, Fr. Reg. R. Gers-
dorf, 1 Album, 1 Fächer, 1 Aſchbecher, 1 Knaulkörbchen, 1 Salz-
fäßchen, 1 Uhrhalter, Fr. Kundius 1 Kaſtenmütze, 7 Stahlſtiche, 1
Glas, Dtzd. Taſchentücher, Fr. Paſt. Ziegler 2 P. Kinderſtrümpfe,
Fr. Selma und Amalie Steckner, Dizd. gedruckte Schürzen, Fr.
Palmié und Fr. Aſſ. Berger 1 Schreibzeug, 1 Broche mit Uhrkette,
1 Aſchbecher, Fr. Forſtmſtr. v. Blumen Kinderjäckchen, 3 Kragen,
Fr. Reg. R. Saſſe 1 Theebrett, 1 Salatgabel, Fr. Reg. R. Schede
1 Börſe, 1 Schlummerrolle, 1 Buch, Körbchen, Lichtſchirm, Frl.
Herbſt 2 Garnituren Schleifen, Fr. Geh. R. Sunkel, 1 Haubenkorb,
1 Schürze, 1 Tuchchen, Ungenannt 2 Kindermützchen, 1 Shlips, 2
P. Gardinenhalter, Frl. Morath Kinderkleid, 1 Reiſetaſche, Herr
Louis Naumann 1 Cigarrenhalter, 1 Feuerzeug, Fr. Giebenrath 1
Kaffeeſervice, Fr. St. Graf D. Theeſervietten, D. Taſchen
tücher, 3 Halstücher, Klemp. Müller 4 Serviettenringe, 2 Schäch-
telchen Nachtlichte, Fr. Kreisger, Calculator Schmidt 1 Kinderjäckchen,
1 P. Kinderſöckchen, Fr. Kreisr. Knibbe 1 Morgenhaube, 1 Uhr-
2

gehäuſe, 1 Käſtchen, Frl. Werner 1 Morgenhaube, 1 Shlips, Fr.
Aſſeſſor Hahn 6 geſt. Shlipſe, P. Gartenhandſchuhe, 1 Körbchen,
Fr. Rechtsanwalt Vitz 1 Kinderſchürze, 2 Lätzchen, Frl. Grünewalds
2 Schoner, Klempnerm. Thomas 1 Kaffeebüchſe, 1 Nachtlampe, Fr.
und Frl. v. Redens 2 Leuchter, 2 Schlummerrollen, 1 Börſe, 1 Gar-
nitur Schleifen, verſchiedene Kleinigkeiten, Fr. v. Buggenhagen 1 ge
ſtickes Taſchentuch, 6 geſtickte Schürzen, 1 Schleife, 1 Nähſtein,
Butterbüchſe, 1 D. Schachteln, verſch. Kleinigkeiten, H. W. v. Hell-
dorff 1 Album, Herr Lots 1 Schlüſſelhalter, 1 Theebüchſe, 1 Viſiten-
kartenhalter, 2 Feuerzeuge, 1 Zahnbürſtenhalter, Karten und Papier
zu Looſen, F. A. Franz (Seitenbeutel) 1 Frauenhemd, Fr. und Frl.
v. Grüter 1 Fenſterteppich, 1 Fußkiſſen, 3 Albumblätter, Fr. Dr.
Triebel 1 Holzdecke, 1 Kleiderhänge, 1 Nähſtein, 1 Wäſchebeutel,
2 Serviettenringe, 1 Deckchen, Frl. Brenner 1 Latzſchürze, Frau Dr.
Brettſchneider 1 P. Pantoffeln, Fr. Rechnungsräthin Senf 3 P.
Taſſen, Frl. Juſtin 1 Jäckchen, 1 Schürzchen, 2 Kragen, 1 Stickerei,
Fr. Secretair Lauenroth 1 P. Strümpfe, 1 Portemonnaie, 1 P.
Stulpen Herr Bandfabrikant Voigt 6 D. Stück Band, Ungenannt
1 Plaidriemen, 4 Aſchbecher, Fr. D. Pilz 4 P. Taſſen Fr. Liebig
1 Hackemeſſer, 1 Wiegemeſſer, Herr Knauth 4 Pelzkragen, 1 P.
Manchetten, Frl. Koch 1 Porzellankorb, Herr Blanckenburg Bilder,
Herr Klingebeil 2 Pack Stearinkerzen, Herr Henze Flaſche Eiſen
ligueur, Ungenannt 2 Paar Strümpfe, Wickelband, Frl. Lerch 1
Aſchbecher, Fr. Götze 2 Packet Maſchinenzwirn, Frl. Wiegand 2 Thlr.,
Frl. Pfeil 2 Thlr., Frl. Schraube 2 Scheerenbänder, 1 Fliegenklatſche,
1 Lätzchen, 1 Geldbeutel, 2 Nadelkiſſen, Fr. Ratſch 3 P. Kinder-
ſtrümpfe, Frl. Küntzel 1 Paar Stulpen, 1 Klammertaſche, Herr Glaß
2 Pfd. Honig, Frl. A. Schönberger 1 Fußteppich, Fr. und Frl.
Schumpelt 1 Kinderrock, 3 P. Strümpfe, Excelenz und Frl. v. Her
warth 1 Fußkiſſen, 2 Vaſen, 1 Schreibmappe, 1 kleine Pfeife, 1
Schlummerrolle, Fr. v. Kalitſch 8 P. Taſſen, 1 Feuerzeug, 1 Aſch-
becher, 1 Briefſtreicher, 2 Lampenhütchen, Herr Dürbeck 1 Kinder-
röckchen, Fr. M. R. Wolff 2 Kuchenteller, 1 PorzellanEimer, 1 P.
Morgenſchuhe, Fr. v. Rode 1 Jäckchen, 1 P. Schuhe, 4 Shlipſe,
Fr. Dir. Bodenſtein 1 Negligékorb, 2 Latzſchürzen, Fr. und Frl.
v. Hinckeldey 1 gemalter Tiſch, 1 Cigarrenhalter, Kragen mit Stul-
pen, 4 Morgenkragen, Herr Delicateſſenhändler Zimmermann 2 D.
Citronen Fr. Secretair Ballhauſen 2 Schoner, aus Frl. Mölles
Penſionat 1 Morgenhaube, 1 Shawl, 2 P. Gartenhandſchuhe, Fr.
Gräfin Zech 1 Fenſterteppich, Frl. Hanewald 1 Schlummerrolle, 1
Kaffeebrett, 2 Arbeitstäſchchen, 1 Bonbonière, 1 Handſchuhkaſten,
1 Notizbuch, Fr. Generalin und Frl. von Brederlow 2 Kragen-
garnituren 3 Albumblätter, Herr Poſamentier Hoffmann 4 große,
gewebte, wollene Tücher, Frl. Grubes 1 Stickerei z. Eckbrett, Unge-
nannt 2 Thlr Frl. Carſſow 1 Taſchentuch, 1 Schnitzerei, Fr. Paſtor
Vogel 1 Aſchbecher, Fr. Merkel 7 Kragen, Frl. v. Gotſch 1 Schlummer-
rolle, Fr. Zimmermſtr. Querfurth Schock Eier, 1 Pfd. Choco-
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lade, Frl. v. Tiedemanns 1 Teppich, 2 Shlipſe, Fr. Fürſtenwerth
Seife, 2 Wachsſtöcke, Frl. Schulzes 4 Schoner, 3 Kragen, 1 Ar
beitsneceſſair, Frl. v. Kathen 3 Kinderſchürzen, Fr. und Frl. Rothes
2 Kragen, 1 Cravatte, 1 Arbeitskorb, 1 Kinderkleid, Th. Reidenitz
1 Puppe Fr. Diac. Jahr 1 Häubchen, Fr. Helmke 1 Bouquett, 1
Decke, 1 Kragen, Fr. Hube 1 Kragen mit Stulpen, 1 Bürſte, 1
Nadelkiſſen, Fr. Hptm. Hebel 1 Kragen mit Stulpen, 1 Decke, Fr.
Heberer 1 Butterbüchſe, 1 Käſtchen, Fr. Paſtor Schellbach 1 Butter
büchſe, 1 Decke, Fr. Trömer 3 Wiſchtücher, Fr. Schmidt 1 Säckchen
Erbſen, 1 Säckchen Linſen, Geſchwiſter R. 1 geſticktes Tuch, 1 P.
Strümpfe, 1 Schürze, Fabrikank Knoth 1 Knäuelkörbchen, 1 Brief
halter, 1 Aſchbecher, 1 Löffelkörbchen, M. T. 1 Käſtchen Parfum, 1
Flaſche Eau de cologne, Frl. Müller 1 Schleife, 5 aufgezeichnete
Stickereien, 1 Kragen mit Stulpen, 1 Kragen, Fr. Maſcher 1 Thlr.,
Glaſermſtr. Müller 1 Cabaret, Fr. und Frl. v. Reibnitz 1 Vaſe, 1
Schlummerrolle, Frl. Brummer 2 Latzſchürzen, Fr. Geh. R. Mehler
1 Kinderkleid, 1 Sahnentopf, 1 Theeſieb, Hr. Hofapoth Schnabel 3
Thlr., Fr. W. Nägler 14 Schachteln Spielzeug, 6 Trompeten, 6
Uhren, 3 Wagen, 2 Kinderklappern, 2 Federkaſten, 1 Wagen mit
Pferd, 12 Kinderringe, worüber dankbar quittirt

im Namen des Vorſtandes des Frauenvereins
Th. Reidenitz.

Merſeburg, den 28. April 1873.

Zer Wanne mm
in Trebnitz Sonntag den 4. Mai ladet freundlichſt ein

Wittwe Köcke.
E.

Sonntag den 4. Mai TWanzmmusilkK bei gut beſetztem
Orcheſter, wozu ergebenſt einladet R. Poble.

Tanzmuſik
in Heuschau Sonntag den 4. Mai bei gut beſetztem Orcheſter,
wozu freundlichſt einladet K. Nödel.
am Feldſchlößchen. g
W Sonntag den 4. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags

3 Uhr an freundlichſt ein F. Bleier.

Zur Suten Kreiſe.
Sonntag den 4. Mai Tanzmuſik dazu ladet freundlichſt

ein Franz Beper.CanevasStickerinnen
finden ſtets lohnende Beſchäftigung bei

Wiüttel Krüger,Leipzig, Kaufhalle I. Etage.
Ein nicht zu junges Mädchen, das kochen kann, die Wäſche

und Hausarbeit verſteht, wird zum 1. Juli verlangt von
Frau Poſtdirector Grünewald.

Kinderfrauen, Haus und Ladenmamſells, junge Mädchen, welche
Nähen können, Kutſcher und Diener werden geſucht durch

Wittwe Kupfer.
Herzliche Gratulation dem Geſchirrführer Gottfried Ochſe zu

ſeinem 36. Wiegenfeſte, und ein dreimal donnerndes Hoch, daß der
ganze Jägerhof wackelt und daneben ein Achtel Lagerbier.

Wohl bekannt und nicht genannt.
Allen lieben Verwandten und Freunden beehren wir uns die

Verlobung unſerer Tochter Anna mit dem Herrn RegierungsDiätar
Jödicke hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg den 1. Mai 1873.
Frauenheim, Reg. Seer. nebſt Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Anna Frauenbeim,
Emil Jödicke.

Am Sonntage Jubilate (4. Mai) predigen:
Vormittags Nachmittags:Oomkirche Hr. Diac. Jahr. r Conſiſt. RatStadtkirche Herr Paſtor Heineken. derr S Feobalgerer-

Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
r Einſammlung der Collecte für arme Studirende evangel. Theologie
in Halle.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Katholiſche Kirche: Während des Monats Mai iſt jeds m e. h ai iſt jeden Abend um halb



Wegen des auf nächsten
Wittwoch fallenden Busstages

Werden die für das nächste Stück bestimm-
ten Annoncen bis VlIontag Fiüttag, e

WVhr erbeten.
r E.unGottſchalks Reſtauration.

Sonnabend den 3. Mai Abends 7 Uhr Salznörnhenm,
wozu ergebenſt einladet d. D.

Durchſchnitts Marktpreiſe pro Monat April 1873.
a P uWeizen pro Centner 4 9 Kalbfleiſch pro Pf.

Roggen 3 3 Schöpſenfl. 6Gerſte 365 Schweinefl. 66Hafer 2 11 11] Butter 13Erbſen pro Pfund 1 Bier pro Liter 1Linſen 1 2 Branntwein 6Bohnen 1 31 Heu pro Centner 1 7 6Kartoffeln pro Ctr. 25 StrohSch.,1200Kg.. 7 16 3
Rindfleiſch pro Pfd. 6 61 Eier pro Schoch 1

VBörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 1. Mai 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo in Stimmung und Preiſen unververändert

88-—92 a bez., untergeordnete billiger.
Roggen 1000 Kilo bei kleinem Angebot Preiſe zum Vortheil der

Verkäufer 62——63 a bez.
Gerſte 1000 Kilo ſchwacher Handel, Chevalier 70—-72 a bez., Land

gerſte 66——69 a bez.
Hafer 1000 Kilo 49——50 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Kartoffeln Speiſe- 1006 Kilo 15-—-16 a bez., Brenn ohne Notiz.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Zus dem Kreiſe enthält das Kmtsblatt:
Der Lehrerin Emmi Freytag in Keuſchberg, Ephorie Lützen,

iſt die Erlaubniß zur Errichtung einer höheren Privatlehranſtalt für
Töchter daſelbſt ertheilt worden.
Was gibt dem Körper und Geiſt ſtärkende und belebende Kraft?

Die Parai'ſchen Kloſtermittel, weil hierfür Hunderte
von Dankesſchreiben ſprechen.

Revonnah,.
Eine Erzählung aus jüngſter Zeit von L. Seemann.

(Fortſetzung,)

Später, als man ſich in der Halle erfriſcht, wobei Elimar Ge-
legenheit hatte, die geiſtreiche und liebenswürdige Unterhaltung von
Hilda, ſowie ihre ſelbſtſtändigen Anſichten kennen zu lernen, und
als er Miene machte, ſich beim Aufbruch zu verabſchieden, ſagte
der General zu ihm: „Jch hoffe, mein junger Freund und Helfer,
daß Sie mir Gelegenheit geben werden, uns noch öfter hier zu begeg-
nen. Darf ich Sie vielleicht bitten, morgen mein Gaſt zu ſein,
damit ich Jhnen bei einem Glaſe beſten und echten deutſchen Rhein
weins nochmals meinen Dank für ihren heutigen Beiſtand ausdrücken
kann

„Mir iſt bereits entgegnete Elimar mit einem Blick auf Hilda,
„für eine kleine Hilfeleiſtung ein ſo herzlicher und reicher Dank ge-
worden, daß ich durch einen weiteren nur beſchämt werden könnte,
indeſſen wird es mir eine große Freude und eine Ehre zugleich ſein,
Jhrer freundlichen Einladung Folge zu leiſten.“ Ein dankbarer Blick
von Hilda lohnte den Sprecher für dieſe Antwort.

Es konnte nicht fehlen daß das gaſtliche Zuſammenſein die
durch Zufall angeknüpfte Bekanntſchaft befeſtigte. Elimar fühlte ein
unbeſchreibliches Vergnügen darin, den Cicerone abzugeben um Hilda
und ihrem Vater alle Sehens würdigkeiten der Hauptſtadt zu zeigen.
Ohne daß Beide es merkten, hatte der rege und tägliche. Verkehr die
Herzen von Elimar und Hilda einander genähert und ſchließlich feſt
mit einander verbunden, weſſen ſie ſich indeſſen erſt bewußt wurden,
als der feſtgeſetzte Tag der Abreiſe herannahte.

Um dieſe Zeit frug der General gelegentlich: „Was urtheilen
Sie denn, mein junger Freund denn Sie ſagten mir, daß Jhre
Familie in Hannover anſäſſig iſt daß ſelbſt jetzt noch auf fran
zöſiſchem Boden eine hannöverſche Legion unterhalten wird, und daß
die entthronte Herrſcherfamilie auf das Zuſammenwirken dieſer mit
den franzöſiſchen Truppen im Fall eines ausbrechenden Krieges ihre

Hoffnungen ſetzt, daß ſogar junge Edelleute als Offiziere der Legion
angehören

Elimar erröthete tief und erwiederte:
„Als Hannoveraner werden Sie es mir. wohl nicht verargen

wenn ich mit jeder Maßregel einverſtanden bin, die dahin führen
dürfte, der angeſtammten Königsfamilie wieder zu ihrem Throne zu
oerhelfen. Die Treue zum angeſtammten Herrſcherhauſe, auf welche
die Preußen ihrerſeits ſo großen Nachdruck legen, darf auch wohl
den Anhängern des Welfenhauſes nicht übel angedeutet werden.

„O keineswegs entgegnete der General, „verdenke ich Jhren
Landsleuten die treue Anhänglichkeit. Jedem treuen Unterthan wird
und muß ja das Wohl der Herrſcherfamilie höher ſtehen als das
der eigenen Familie aber das Bedauern über die Fügungen des
Schickſals, welche ihre Königsfamilie zur Entthronung gelangen ließen
und das Beſtreben dieſelben wieder in die früheren Rechte wennmöglich
einzuſetzen, darf doch nicht bis zum Landesverrath ausarten, indem
die Söhne Deutſchlands auf die Niederwerfung des Vaterlandes durch
den Erbfeind ſpeculiren und wohl gar auf die Zerſtückelung deſſelben
Wie das Ganze höher ſteht als der Theil, das Wohl des Ganzen
über dem der Perſon, ſo muß die Rückſicht auf das Geſammtvater
land, auf Deutſchland, auf ſein Erſtarken und ſeine Einigung, auch die auf
das Ländchen, auf dem Sie geboren ſind, und die Herrſcherfamilie deſſel
ben überwiegen. Die armen Leute beſchränkten Sinnes, zum Theil ver
lockt durch Vorſpiegelungen aller Art, welche der Legion als unter
geordnete Glieder angehören, kann man nur bedauern den Offizieren
aber muß wohl jede objective Betrachtung der Verhältniſſe und Dinge
abhanden gekommen ſein, ſo ſehr müſſen ſie vom Parteigeiſt beſtrickt
ſein, wenn nicht gar bei Einzelnen vielleicht die Triebfeder des Eigen
nutzes für ihre Handlungsweiſe den Ausſchlag gegeben hat. Doch,“
unterbrach ſich der General, als er an Elimar's innerer Bewegung
die ſich auf ſeinem Geſicht wiederſpiegelte, erkannte, daß dieſem das
Geſpräch ſehr peinlich war, „ich komme nur ungern mit Freunden
auf Politik zu ſprechen, zumal wo ich gegentheilige Anſichten irgend
wie nur vorausſetzen darf.“

„Aber Väterchen,“ fiel Hilda ein, beſtrebt, dem Geſpräche eine
andere Wendung zu geben, „Du wirſt doch nicht etwa bei dem Herrn
Baron voraus ſetzen wollen, daß er deutſchfeindlich geſonnen ſei?
Wäre dies der Fall ſetzte ſie mit einem freundlichen Blick und einem
reizenden Lächeln hinzu, „ſo würde der Herr Baron nicht meine
natürlichen Haare und echt deutſchen Flechten hübſcher finden als
die Chignonsfriſuren der Franzöſinnen, wie er mich deſſen ſo wieder
holentlich verſichert hat. Oder wäre es wahr, Herr Baron hielten
Sie es etwa gar mit den Franzoſen dann wäcden Sie es init mir
zu thun bekommen, und fügte ſie hinzu, indem ſie mit dem Finger
ſhelmiſch drohte: „Sie haben doch wohl geſehen die Preußen ſiegen
immer.

Als der Tag des Scheidens herangekommen war, wurde es Eli
mar klar, daß ſeine ganze Zuneigung dieſem liebreizenden Weſen ge
höre. Doch fühlte er auch zugleich, wie bitter es iſt, wenn Per
ſonen, die ſich einander lieb gewonnen, deren Herz und Character
harmoniren, durch politiſche Gegenſätze getrennt werden. Denn ſo-
viel war ihm aus den Geſprächen klar geworden, nie würde der
General ihm, dem Legionair, die Hand ſeiner Tochter geben, nie
würde Hilda eingewilligt haben trotz ihrer Zuneigung zu ihm der
er ſich verſichert halten zu können glaubte, dem Partikulariſten, der
von dem Franzoſen Hilfe gegen Preußen begehrte, ihre Hand zu
reichen. Wenn er der Thräne gedachte, die Hilda verſtohlen und
und von ihm abgewandt zerdrückt hatte, nachdem er das letzte Lebe
wohl geſagt ſo wollte das Herz ihm faſt ſpringen vor Freude und
bitterm Leid zugleich. Werde ich ſie wohl jemals wiederſehen dürfen
frug er ſich, und als er ſich eingeſtehen mußte, daß er ſich geſchämt,
ihr offen zu geſtehen, daß er ſelbſt ein Legionair ſei, da fing er
zum erſten Mal an, darüber zu flectiren und nachzudenken, ob
die Rolle, die er zur Zeit ſpiele, in der That geboten und ob ſie
ſeiner würdig ſei. Die Briefe von Arthur, die er ab und zu er
hielt, halfen mit, den Widerſtreit ſeiner Gefühle allmälig zum
völligen Durchbruch kommen zu laſſen, indem dieſer ihm mitkheilte,
wie einſtimmig von allen Deutſchen im Auslande die Siege Preußens
mit Jubel begrüßt ſein, wie deren Stellung ſich in Folge dieſer Siege
gar bedeutend gehoben, wie das Anſehen deſſelben gewachſen ſei,
und daß er ſich dem nicht verſchließen könne, daß die Vorgänge des
Jahres 1866 mehr aus der Ferne betrachtet, gewiſſermaßen von
einem erhabeneren Standpunkte aus, ſich ganz anders ausnehmen,
als es ihm ſelbſt in der Zeit erſchienen ſei, wo er mitten im Ge
wühl der Parteien geſtanden. Freilich zu der Ueberzeugung kam
Elimar vorläufig noch nicht, daß er ſich bereits ſchwer an ſeinem
weiteren Vaterlande vergangen, er ahnte nicht, daß er die Schuld,
welche bisher noch als ein der Unterthanentreue gebrachtes Opfer
ihm erſchien, mit ſeinem Blute werde bezahlen und ſühnen müſſen,
ehe er zu einem Wiederſehen gelangen ſollte mit der, welche vom
Tage der Trennung an ja mehr und mehr ſein Sinnen und Denken,
ſein ganzes Herz erfüllte.

(Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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